
3. Beobachten statt bewerten
Beobachtungsbogen

Eine gute Beobachtung beschreibt zuerst, was tatsächlich passiert ist. Vermutungen und Bewertungen werden
davon getrennt.

Datum / Uhrzeit / Situation:

Was geschah unmittelbar vorher?

Was habe ich konkret beobachtet? Was hätte eine Kamera sehen oder hören können?

Was geschah danach?

Welche Unterstützung wurde gegeben?

Wie reagierte das Kind darauf?

Mögliche Vermutung - erst jetzt:

Einordnung
Beobachtung

Vermutung

Noch unklar

Muss die Beobachtung weitergegeben werden? Wenn ja, an wen?
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